
anderen ollten S1C SCI[1M Anregungen dıe persönlıche Meditatıon als Vorbereıtung auf
Predigt und Bıbelkreılis geben
DIie meılsten Auslegungen gıbt ZUT Matthäus und Johannesevangelıum Dreı Interpretationen
werden Z Lukasevangelıum eboten Fünf Perıkopen sınd AUS dem Römerbrieft nd JC CINC AUS

der Apostelgeschichte dem Galaterbrief nd dem Hebräerbrie

alß das Matthäusevangelıum CM orobe Rolle spielt hängt damıt ZUsSsamım en daß als das C

StTE und alteste kvangelıum galt Da IA  —_ damals och nıcht ach der besonderen Theologıe des
einzelnen L vangelısten iragte genugtle dıe Aussagen der Seıtenreferenten dıe Auslegung M1L-

einzubezıehen Da den eısten Perıkopen Auslegungen aller rel Reformatoren abgedruckt
nd IST C auch eıcht möglıch che (Jemelımsamkeıten und Unterschiede be1ı der Interpretation fest-
zustellen DDer der un Al iıhrer Auslegung interessier Leser wırd den Herausgebern Cda-
für dankbar SCI1]1 daß C hm bedeutende Aussagen der Hauptreformatoren ZUuU wıchtiesen schnıt-

(unesentien des Neuen lestaments eıchter zugänglıch voemacht haben

ILLER Irıch Die Offenbarung des Johannes e1 Okumenischer Taschen-
buch-Kommentar zu Neuen Jestament., (jütersloher Taschenbücher/Sıeben-
S 510 Gütersloh 1984 Gütersloher Verlagshaus G. N< (GGem 111 Echter-
Verlag, Würzburg. EW Sa jafis. Fortsetzungspreıis 29, 80Ü):; Eınzelpreıis
ROLOFF Jürgen Die Offenbarung des Johannes Reıihe Zürcher Bıbelkommentare

18 Zürich 1984 Theologıischer Verlag 215 kt 37

[Das letzte Buch der ISL aufgrund SCHIMGT 1genart eils Schrift schlechthın für Sektierer OI-
den on dehalb IST CS egrüßen da nunmehr ZWCCI auch weıtere Kreise verständlıch RC=
schrıebene Kkommentare ZUr UOffenbarung des Johannes erschıenen sınd dıe den ethoden der
modernen Bıbelwiıssenschafit verpflichtet sınd Wegen der Komplızıertheit der ()Itb IST VOo  z 11-

hereın nıcht Zu erwarten daß C Vo Übereinstimmung der Beurteilung des Buches und
SC Inhaltes g1bt Dennoch sınd dıe SCMECINSAMCN Urteıle der beıden Verf beachtlıch

|DITS (Oftb steht zweılellos der Tradıtion jJüdıscher Apokalypsen unterscheıdet sıch aber zugleıch
uch wesentlıiıch VO ihnen Johannes IST WECNLSCI Apokalyptıker als Prophet ET hatte ohl
übergemeınndlıche Aufgabe als Wanderprophet und esuchte dıe Gemeıinden dıe VO  = der

nıcht geENaNNLEN — (Jemenndeleıtern eführt wurden. Dıe ONMn Jüdıschen Apokalypsen her uUunN-

ekannte briefliche Rahmung der macht deutlıch. daß das Buch den erl 111 der (Jemeınnde
vertiretien soll

uller stellt Unrecht dıe Eınschärfung der Naherwartung der Wıederkunft Chriıstı dıe
en Gemehnnmden nıcht mehr selbstverständlıich SCWECSCH SCI als CIn Hauptanlıegen der (Iffb her-
AdUusSs Denn nıcht dıe Naherwartung, sondern dıe Ermunterung Zum Durchhalten schwıerıger S1-
{u  a  ıtıon ıs hın Z Martyrıumsbereıitschaft I1ST S nlıegen des Johannes Er stellt den Tiısten 111

Kleinasıen VOT Augen welche Drangsale SIC schon bald auft sıch nehmen MU:

Was den Aufbau der C oehen dıe beıden 'erf auseınander ahre üller 19
1INnweIls auft eils Zweıitelulung des Buches (2 D nd D sehen 11l das Rolott
zZu Recht ab da ch dıe Aussagen nıcht gemä 19 auf Gegenwart (2 und Zukunft (4 —
aufteılen lassen

Bel der Gliederung des Abschnıiıttes D knüpfen €1: ' ert 7Z7WAaTl 1171 alle Rekapıtulations-
heorıe wonach e Tre] Sıebenerreihen VO:  —_ Plagen Wiıederholungen sınd estimmen aber dıe
Bezıiehungen zueınander unterschıiedlich Während uüller dıe olgende Siebenerreıihe Jeweıls I11

der vorausgehenden angekündıgt sıeht 5 daß sıch Del aller Parallelıtat C fortschreıitendes Ge-
chehen erkennen 1äßt 1äßt Roloft SIN solche Ankündıgung 1r dıe zweılte Reıhe gelten
€l bringen auch inhaltlıche Motiıve ü den u  au der {{b 111 pIE wobe!l S16 I1 einzelnen
wıederum voneınander abweiıichen Für hbeıde ert steht dagegen e FEinheitlichkeit der AU-

Ber rage DIe {Tb wurde WIEC schon dıe alte kırchliche Tradıtion bezeugt nde der
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Herrschaft Domitians Ir VOIlI einem U unbekannten. In den (Gemeıhnnden le1ı-
nasıens jedoch anerkannten Propheten Namens Johannes konzıpiert. Sprache un Stil des juden-
christlıchen 'ert. sınd ach Rolofrtf VO  > der Tendenz bestimmt. ebraıisierendes Griechisch ZUu

schreıben, dıe ] eser :3 1} dıe Sprache des en lestaments erinnern. uüller dagegen rklärt
dieses Phäaänomen eınfach adurch daß der ' ert hebrätisch dachte während griechisch chrıeb
el Kommentatoren machen sıch eCc e zeitgeschichtliche Auslegung der (Offb zueıgen.
Muüller zeichnet In seıner Eıinleitung Kommentar auch dıe theologıischen Grundgedanken der
(IIitb ach Nach seiıner Auffassung ıst dıe eigentlıche Handlungsmotivatıon für den Trısten cdıe

eschatologısche Zukunftsperspektive. Daneben spıele och das UTC! as Christusgeschehen be-
reıits erlangte eıl SOWIE das Vorbild des geschlachteten Lammes ıne Hıer urteılt Roloft
riıchtiger, insofern C cdıe Gegenwärtigkeıt und dıe Zukünftigkeıt des e11s In eiınen CNSCICH Inne-
1E Zusammenhang bringt.
Neben den grundlegenden Ausführungen In den Eınleitungen finden sıch ın beıden Kommentaren
eıne Anzahl VO Exkursen Zu wıichtigen Fragen der (Offtb Di1e Hauptsache jedoch bleıbt dıe FEinzel-
auslegung. Hıer reffen sıch dıe beıden erl. TOLZ der aufgezeıgten Dıvergenzen In vielen Punkten
So halten el nıcht Domutian füur den Antıchrıisten. sondern eıne och In der Zukunft quftre-
tende Gestalt, Wds jedoch wen12 wahrscheimnlich ist uch g1bt Ansıchten ın den De1l-
den Kkommentaren, SCLCH dıe Man Eınwände rheben könnte. och entscheidender als all 1e6$ ıst
dıe Tatsäche, daß dıe beıden ert. eınen Kommentar vorlegen, der mıt Bıbelwissenschaftlıchen
ethoden eıne Auslegung versucht. dıe dem ext erecht wıird. So werden el auf hre Weıse
- AU beıtragen, eın t1eferes Verständnıs des etzten Buches der vermiuıtteln. Mullers KOom-
mentar bletet 1Im Unterschıied Rolofftf eıne große Anzahl weıterführender Lıteratur. daß der
Leser se1n Wıssen dıe Oftb och leicht erweıtern annn (nesen

Rudolf Bultmanns Werk und Wirkung. Hrsg Bernd ASPERI. Darmstadt 1954 Wiıssen-
chaft!l Buchgesellschaft. 455 S4 in 65 ,—

Rudolf Bultmann (1884-1976) ıst einer der bedeutenden evangelıschen Neutestamentler nd
Theologen Q1esES Jahrhunderts Wıe aum eın anderer at dıe STheologiegeschichte mıt-
bestimmt. uch der vorlıegende ammelband seinem Geburtstag Al zeıgt, daß
A seIner Arbeıt SEe1 s In Zustimmung der Krıtik nıcht vorbeizugehen Ist

Der eTSTe eıl des Buches thematısıert dıe Theologıe- und Lebensgeschichte ultmanns ber ıh
ırd der Leser mıt anderen großen heologen dieses und des VETSANSCNC Jahrhunderts vertraut

gemacht, mıt denen Cr sıch auseınandersetzte un seıner eigenen Anschauung kam [Das Ze1-
SCn dıe folgenden Artıkel vang Rudolt Bultmanns erufung auf Friedrich Schleiermacher
VOTI und um 1920; Jaspert, Rudolf Bultmannsen VOIN der lıberalen 7Ul dialektischen I heolo-

DIC; yen Rudaolf Bultmann. Karl Barth un as Problem der Sachkrıitik“: Gräßer. Al-
bert Schweıiıtzer und Rudaolf Bultmann Eın Beıtrag 7Ur hıstorıschen Jesusfrage; Schmuiıthals,
Fın TIE Rudaolf Bultmanns TIG Foerster. Bultmanns ese der hıstorıische Jesus gehöre
nıcht ın eıne neutestamentliche Theologıe, hat viele Neutestamentler dazu gebracht, ber diese

Frage nachzudenken. HKarrett kommt nıt Hılfe der Aussagen in Bultmanns Jesusbuch
dem entgegengeseltzten rgebnıs, ämlıch daß Jesus e1in eologe ist Matthıae untersucht

den Begriıff „Standpunkt“ Im Buch - HeSUS.. während Schweiızer ze1g! WIE sıch ıe „Jesusdar-
stellungen un Christologien se1ıt Rudolf ultmann  “ entwiıckelt en Die Ansıcht e1ines Englän-
ers Bultmann formulıert der ekannte Bischof Robinson. Rudaolf ultmann un dı

Chrıistologıe ist as ema VO  > gden; Kümmel würdıgt „Rudol{f Bultmann als Pau-
|usforscher‘““. Eıne Übersicht ber den „unveröffentlıchten achlaß VO Rudol{f ultmann VOIN

ntje Bultmann em schljeßt den ersten eıl des Buches

Bultmann hat nıcht LExegese getrieben. sondern auch ber hre Voraussetzungen nachgedacht.
Ihnen ist der zweıte eıl des Buches „Philosophie nd Hermeneutıik“ gewıdmet. Zunächst rag
Bıser ach der erkun seiıner hermeneutischen Interpretation. I)em olg eın Beıtrag ber as
Verhältnıis seiıner Theologıe ZUur Philosophıe Heıdeggers VO Moörchen Weitere eıträge sınd:
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